
Spermasexing für nachhaltigere Ressourcennutzung in der 
Biolandwirtschaft

Ausgangslage hat sich verändert:

Technik für Spermasexing ist in der Schweiz etabliert.

Vielfältiges Angebot gesexter Samendosen von Stieren, die sich für den Biolandbau 
eignen.

Stierkälber der Milch- und Zweinutzungsrassen sind kaum im Bio-Kanal absetzbar.

Das Marktpotenzial hat sich trotz Massnahmen tendenziell verschlechtert.

Fütterungsrichtlinien setzen Leitplanken für standortangepasste Produktion und 
Zucht.

Ziel:

→ Standortangepasste, langlebige & robuste Kuh, kompatibel mit den neuen 
Fütterungsrichtlinien.



Biobetrieb
«Gesamtbetriebliches 

Wohlergehen, 
Kreislaufgedanken und 
Ressourceneffizienz»

Ökonomischer Nutzen: 
Zielgerichtete Besamung 

erhöht Qualität in Nachzucht 
und Mast → bessere Preise; 

ressourceneffizient und 
wirtschaftlich

Die Zucht von heute ist die Kuh 
von morgen: 

Gezielter Zuchtfortschritt für 
Milch- & Mutterkuhbetriebe 
unabhängig vom Zuchtziel

Potenzial für 
Fleischrassenkreuzung: 
Potenzial für passende 

Fleischkälber sowie F1-Tiere 
als zukünftige Mutterkühe

Richtiges Tier am 
richtigen Ort:

Abgestimmt auf die 
Kernwerte  des 

Biolandbaus

Optimale Genetik für nicht-
zuchtgerechte Anpaarungen: 

Fleischbetonte Genetik für 
Kälber, die im Biokanal 

verbleiben und masttauglich 
sind

Marktanforderungen: 
Gefragte Tiere mit guten 

Tageszunahmen — attraktiv 
für nachfolgende Betriebe

Ökologischer Nutzen:

Reduzierter Verbrauch 
natürlicher Ressourcen 

wie Boden, Raum, Energie 
und Wasser 
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